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Lokales.
* Die Direktion der Main-Kraftwerke teilt

eine abermalige Stromerhöhung ab 1- Januar 1920
in Höhe »an 1,3» Mark, bezw. 68 -,Pfg. für die
Kilowalstunde mit. Die Ursache liegt in der Er¬
höhung des Kohlenpreifer, welche einen entsprechend
höheren Strompreis zur Folge hat.

* Düngerlehre. Die Stadtverwaltung ließ
auf Antrag des Herrn Stadtverordneten Phil . L-
Kunz durch Herrn P . Lange, Obst- und Gemüse¬
bau-Inspektor der Landwirtschaftskammrr in Wies¬
baden einen fünfstündigen Dünger-Lehrkursus hier
unentgeltlich aöhalten. Es fanden sich 80 Teil¬
nehmer ein, angesichts der Wichtigkeit des behan¬
delten Themas eine viel zu geringe Anzahl. Und
doch hätte so mancher Landwirt, Kleingärtner oder
Hausgarienbefitzer dabei etwas kernen können. Denn
vieles wird falsch gemacht, manches Düngemittel
nicht richtig angewendet und wertvolles Material
somit aus Unkenntnis»erschwendet. Es genügt
nicht einfach zu düngen, sondern auf das Wie,
wenn und warum kommt es an. Jede Pflanze hat
zu ihrem Gedeihen folgende 16 Stoffe nötig: Kohlen¬
stoff, Wasserst,ff. Sauerstoff. Stickstoff, Kali. Phos¬
phor, Kalk, Schwefel, Eisen und Magnestum, und
zwar alle gleichzeitig und in löslichem Zustand.
Fehlt auch nur eines dieser Stoffe, dann ist eine
Entwicklung der Pflanze nicht möglich Kohlensäure
entnimmt die Pflanze aus der Luft, die übrigen
Stoffe aus dem Boden. Guter, alter Stallmist,
richtig angewandt, enthält alle die grnaunten Stoffe;
er ist zur Zeit aber nicht in genügender Menge
vorhanden. Als weitere organische Dünger kommen
Jauche, Kompost und Gründünger in Betracht, von
den Kunstdüngern die drei großen Gruppen: Sal
peter-,'.Ammoniak- und Stickstoff-Dünger, von welchen
nur folgende erwähnt sein sollen: Chile-Salpeter,
schwefelsaures Ammoniak, Kalkstiüstoff, Harnstoff,
Kali, Thomasmehl undjKalk. lieber die chemische
Zusammensetzung dieser Stoffe und über deren
praktische Nutzanwendung hat sich der Vortragende
eingehend ausgesprochen. Er hat den Zuhörern
wertvolle Winke und Anregungen gegeben, für die
sie ihm dankbar sein werden. Wer dem Kursus
nicht beiwohnte, kann das Versäumte demnächst zum
Geil nachhol« , denn Herr Lange will seinen Vortrag
drucken lassen. Ganz kann das Lesen einer solchen
Schrift das persönliche Zuhören und Mitarbeiten
natürlich nicht ersetzen. M.

* Einen Tieg im Fußballspiel gegen Vilbel
errang am vergangenen Sonntag in Frankfurt
d>e FußballmannschaftB Klasse der Freien Turn¬
gemeinde mit 1:3 für Cronberg. Bei Halbzeit,
stand das Spiel0:l für Cronberg das einen 11 meter
zu buchen hatte. Gleich nach Halbzeit zog Vilbel
gleich. I,tzl hgjjx Cronberg fchwerêArbeit, Vilbel
belagerte fein eigene« Tor, mit aller Zähigkeit.
Doch konnte nicht verhindert werden, daß Cronberg
noch zweimal rinsenden konnte, und so in diesem
lebhaften Kampf um die Bezirksmeisterschaft den
«leg auf seine Seite zu bringen wußte.
, *w Sonntag stattgefundene Tanz-Be-
/»..t Musik-Vereins wies einen guten Besuch

>- « on den Teilnehmern wurde die gute Musik
t?2r ""erkannt und machte nur die frühe Feier-

?be b-tm  Feste ein zeitiges Ende. Wie schon
mitgeteut, wird uns der Verein in nächster Zeit
mt  Aderten erfreuen,
m <* t eÊadt läßt am Donnerstag,  den
12. Februar auf dem Platz hinter der Turnhalle
Holz versteigern. (Sie ê Bekinntmochung).

*' Nach einer Verordnung des Reichswirtfchafts-
ministsrs gelten Freibezirke und Zollausfchüffe im
Sinne der Ein- und Ausfuhrverbote als außerhalb
dek Grenzen des Deutschen Reichs liegend. Post¬
pakete nach Helgoland muffen daber künftig wie
Pakete nach dem Ausland von einer Busfuhrer-
klärung begleitet fein. Nähere Auskunft erteilen
die Postanstalien.

* Briefbefördsrung noch Amerika im Februar.
Im Monat Februar finden' Postabgänge nach
Amerika außer mit englische,, Dampfern (etwa
zweimal wöchendlich) noch mit folgenden Dampfern
statt: 1.) Dampfer „Noordam" nach New Jork,
von Rotterdam am 13. Februar, Postschluß in
Emmerich(Auslaiidrftelle) am 11. Februar vor¬
mittags und in Hamburg (Auslandsstelle) am 9.
Februars rdv ; 2. Dampfer„Frederik VIII,, nach
New Jork, von Kopenhagen am 19. Februar, Post¬
schluß in Hamburg (Auslandsftelle) am Ick. Feb¬
ruar mitta und in Emmerich(Auslandsftelle) am
IS. Februar, 3 ) Dämpfer„Hollandia" nach Rio
de Janeiro ufw., von Amsterdam am 2§. Februar,
Postschluß in Emmerich(Auslaud-ftelle) am 23.
Februar vormittags und in Hamburg(Nuslands-
stelle) am 21. Februar abends; 4.) Dampfer
„Rotterdam" nach New Jork, von Rotterdam anr
27. Februar, Postschluß in Emmerich(Auslands¬
stelle) am 28 Februar vormittags und in Ham¬
burg (Auslandsstelle) am 23. Februar abends.

Zu der am Samstag, den7. Februar tagenden
Stadtverordneten-Bersammlung waren der Magist¬
rat und die Stadtverordneten vollzählige:schienen.
Herr Stadtverordnetenvorsteh.r Wirbelauer führte
den Vorsitz.

1. Vetr. Abgabe eines städtischen Geländes.
Hierzu liegt ein Antrag Kunz vor, Parzelle l u. 2
nicht zu verkaufen, da dieses Gelände der Gemeinde
als Steinbruch erhalten bleiben müsse. St .-V. Graf
ist derselben Ansicht, würde aber dem Verkauf von
Parzelle Nr. 3 zustimmen, wenn der Gemeinde für
den Fall späterer Weiterveräußerung das Vorver¬
kaufsrecht gesichert werde. St .-P . Liedemann warnt
davor, einen Präzidenzsall zu schaffen und tritt noch¬
mals warm für das Erbbaurecht ein. Es wurde
beschlossen, Parzelle3 unter Sicherung des Vorver¬
kaufsrechts seitens der Gemeinde zu verkaufen.

2. Betr. Erhöhung der Jahresgebühr für die
städtische Bullenhaltung. Zu dem Magiftratsantrag
für die städtische Bullenhaltung, den Kostenaufwand
auf jährlich Mk. 7000 zu erhöhen und die dem
Buüenhalter bei der Auswechselung entstandenen
Mehrkosten von Mk 1150 zu ersitzen, frag! St .-V.
Walter an, ob aus der Bullenhaltung irgendwelche
Einnahmen erzielt würden. St .-V. Hirsch stellt den
Antrag, ' /z der gesamten Kosten den Kuhhaltern
aufzuerlegen. Der Antrag wurde abgelehnt, um die
Haudwirtschaft nicht weiter zu belasten und die zu¬
künftige Milchversorgnng nicht zu gefährden. Der
Magistratsantragwurde angenommen.

3. Betr. Ziegenbockhaltung Dem Antrag des
Magistrats, die Kosten für die Ziegenbockhaltung auf
Mk. 2600 jährlich zu erhöhen, wurde zugestimmt.
Dafür ist der Bockhalter verpflichtet, das ganze Jahr
über 2 Böcke und einen dritten in der Zeit vom
1. August bis 3l Dezember zu halten.

Zu Punkt4: Revision der Stadtkaffe per 31.
Januar erklärt Herr Bürgermeister auf Anfrage des
St -V. Meyer, der diese angesagtrn Revisionen für
wertlos hält, daß auch zwischendurch ui,vorhergesagte

Prüfungen drr Stadtkasse vorgenommen werden.
Punkt 5 Gemeindesteuerzuschläge. Der in der

letzten Stadlverordneten-Versammlung gefaßte Be¬
schluß, ein 6. Viertel zu erheben, wird auf Verlangen
der Regierung dahin abgeändert, statt 160°/« 200'/.
Gemeinoesteuerzuschläge zu erheben.

6 Es wurden als Beisitzer für das Kreis-
mieteinigungsamt in Königstein gewählt: Herr Phil.
Jakob Liedemann als Hausbesitzer und Herr Julius
Grünebauin als Mieter und dir Herren August Hinkel
und Christian Veit als deren Stellvertreter.

Zu Punkt 7 : Anlage eines Ehrenfriedhofes,
liegt ein Magiftratsantrag vor, den auf Wunsch der
früheren Stadtverwaltung von Herrn Prof.v.Loehr
gemachten Entwurf zur Ausführung zu bringen.
Demgegenüber wurde beschloss,n. um auch weiteren
Künstlern Gelegenheit zu geben in Wettbewerb zu
treten, ein öffentliches Ausschreiben für Cronberger
Teilnehnier zu erlassen.

Punkt 8. Dem Antrag der Heff.-Nass Gas-
A.-G. den Gaspreis von 53^ auf 61^ ab 1. De¬
zember 191V zu erhöhen, wurde stattgrgeben, daran
jedoch der Wunsch geknüpft, uns bester mit Kok«
zu beliefern.

Punkt 9. Der Magistrat wurde zur Einleitung
eines Zivilklageverfahrens ermächtigt.

Punkt 10. Dem Antrag des Magistrats, den
städtischen Lohnangestellten höherer Ordnung die
zweite Hälfte und den Hilfsangeftellten 50°/, der
laufenden Teuerungszulagen für das letzte Etatr-
»ierteljahr zu bewilligen, wurde zngestimmt.

Kleine Anfragen. St .-V. Walter fragt an, ob
die Preise für das an die Bürger abzugebende Brenn¬
holz noch nicht festgesetzt werden könnten. Herr
Bürgermeister erwiederte, daß dies aus technischen
Gründen z. Zt. noch nicht möglich sei.

Aus Anfrage des St .-V. Kiebler wurde von
Seiten des Magistrats erwiedert, daß die der Be¬
wässerung der«Kleingärten dienenden Brunnen nach
Instandsetzung wieder aufgestellt werden.

Auf eine Anfrage des St .-B. Müller erklärt
Herr Beigeordneter Küchler, daß die verschiedene
Preisbemessung für den bei der städtischen Kuhhal¬
tung entfallenden Mist aus sozialen Gründen ge¬
schehen sei.

St .-V. Haas regte dir Wiederbereitstrllun,
eines Spielplatzes für den Fußballllub an. Die Be-
reitstellung eines solchen Platzes, wie die auch eines
allgemeinen Spielplatzes scheitertz. Zt. an dem
Mangel an geeignetem Gelände.

Auf die Anfrage des St .-V. Meyer über den
derzeitigen Stand der Lebensmittelversorgung führt
Herr Beigeordneter Küchler aus. daß die Versorgung
mit Nährmitteln, soweit wir sie vom Kreis beziehen,
einigermaßen zufriedenstellend fei. Was die Kartoffel¬
versorgung betrifft, so steht noch dem Höchstfalls zu
erwartenden Quantum von zirka 700 Zentner, ein
Mehrbedarf von 1500 bis 1800 Zentner gegenüber.
Um diesen Ausfall zu decken, hat das Kreislebens¬
mittelamt vorsorglich größere Mengen hochwertiger
Nahrungsmittel beschafft. Ferner sei der Bedarf an
Saatkartoffeln vollständig stchergesteüt.

Schluß der Sitzung 11 Uhr.

iöStiere 5ckuls zu Cronberg
Freitag, den 13. Febr., abends 8 Uhr findet

in der Aula der Höheren Schule eine Versammlung
statt zwecks Vorbereitung der Mahl der Elternbei-
rats . Die Eltern der Schüler der Höheren Schule
werden hirrzu freundlichst eingeladen.

S chi l g en.



Der Herr Landrat hat die Polizeistunde für
den Kreis Königstsin auf 10 Uhr abends festgesetzt.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mitiler.

Ain Donnerstag
den 12 .' Februar 1820 , vormittags 9 Uhr anfangend,
läßt die Gemeinde 85 Stöße Nutzholz , als : Diele,
Kreuzholz und Schalterbäume , in verschiedenen
Längen u . Stärken in dem 'Turnhallenplatz versteigern.

Eronberg , den 10 . Februar 1920.
Der Magistrat . I . B . : Küchler.

Nach einem Telegramm der Bezirksfieischstelle
zu Frankfurt a . M . wird ab 2 . 2 . 1920 kur volle
amtlich veröffentlichte Mehrwert der Häute an den
Tierhalter ausbezahlt und zwar für Rinder 87 M .,
für Kälber 166 Mk -, wollige Schaf «'- 122 Mk , Schafe
mit Blößen 100 Mk . je Zentner Lebendgewicht.

Wir geben diese Erhöhung des Viehpreises
zur Kenntnis der Landwirts und er » arten bestimmt,
daß durch diessl Maßnahme die Viehablieferung
nunmehr eine bessere wird.

Eronberg den 9 . Februar 1920.
Der Magistrat . 3 . V Küchler.

8« W « kWUSkWMll !M
Ein großer Teil der Selbstversorger hat am

Donnerstag , den 5 . ds . Mts ., die ablieserungs¬
pflichtigen 50 Pfund Kartoffeln nicht nach dem Keller
der Schule (frühere Turnhalle ) angeliefert , trotzdem
sich sämtliche Vertreter deriOrtsbauernschasten bereit
erklärt haben , pro Kopf 50 ,Pfund Kartoffeln frei¬
willig abzuliefern . Wir nehmen an , daß von ein¬
zelnen Landwirten der Abnahmetag versäumt worden
ist und ersuchen die Restanten höfl ., die Kartoffeln
am Mittwoch , den 11 . ds . Mts ., vormittags von
8 — 11 Uhr , nach dem vorerwähnten Raume abzu¬
liefern.

In Anbetracht der ernsten Zeit in der wir uns
befinden hoffen wir , daß jeder Landwirt , der noch
mit der Ablieferung im Rückstand ist, die Notlage
anerkennt ^und die Menge zur Ablieferung bringt.

Am Mittwoch
den 11 . d . M .» wird in sämtlichen Metzgereien

Schinkenspeck und Speck-
gegen Abgabe des Abschnitts O  des neuen Lebens-
mittklblocks (rosa ) nur an die Fleischver *org-
ungsberenhtigten  ausgegeben . -Auf einen Ab-
schnitt entfallen 100 Gramm Schinkenspeck . 25 Gramm
Speck . Preis der 125 Gramm M . 1.50 . Dre Fleffch-
selbstoersorger . haben ihr - Abschnitte zur Abholung
bereit zu halten . _ _ _

SpeiTe -Kartoffdn
werden am Donnerstag den 12 . d . M ., vorm , von
8 Uhr ab im Kellergeschoß dei Schule , ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt für folgende Straßen:

Vormittags:
Von 8— 9 Uhr

Adler -, AUkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burgsr-
straße , Burgweg , Doppesstraße,

Von 9— 10 Uhr'
Eichenstraße , Feldbergweg , Frankfurterstraße,

Von 10— 11 Uhr:
Friedensweg , Garten -. Grabenstraße , Große
Hinterstraße , «Süterbahnhof , Hainstr ., Hart¬
mutstraße.

Von 11— 12 Uhr:
Hauptstraße , Heinrich Winterstr -, Höhenstr .,
Jaminstr.

Nachmittags:
Von 1- 2 . Uhr

Katharinenst ., Kl . Hinterstr ., Kl . Römerberg,
Königfteinerstr . , Krankenhausstr -, Kronthal,
Kronthalerweg.

Bon 2— 3 Uhr:
Lindenstruthweg,Mammolshainerweg , Mauer
straße , Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere
Höllgafse , Oberhöchstävterlandstraße.

Von 3—4 Uhr:
Pferdftraße , Römerberg , Rumpfstr ., Schafhof,
Scheibenbuschweg Schillsrstraße Schirnstraße,

Von 4— 5 Uhr:
Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyerftraße,
Steinstraße , Synagogenstraße.

Von 5 - 6 Uhr
Talstraße , Talweg , Talerfeldweg , Tanzhaus-
straße , Viktoriastraße , Vogelgeanggaffe , Wil¬
helm Bonnstraße.

Dis vorgeschriebenen Stunden sind genau ein¬
zuhalten . Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt gegen
Vorlage des Bezugscheines an die Versorgung -be-
rechtigten . Diejenigen Personen , die einen Teil
Kartoffeln von auswärts bezogen haben , aber jedoch
noch nicht bis zur neuen Ernte eingedeckt sind,
können vorläufig nicht beliefert werden . Das gleiche
gilt auch für Kartoffelanbauer . Preis pro Zentner
M 18 .— Auf den Kopf entfallen 10 Pfund . —
Haushaltungen , die in dieser und in vergangener
Woche Kartoffeln erhalten haben , bleiben von diesem
Bezüge ausgeschlossen.

Hm Donnerstag
den 12 . Februar 1Ö20 , vorm . von 8 Uhr ab « irb
in den Geschäften von Karl Gerstner und Schade
& Füllgrabe

* Margarine »
gegen Abgabe de« Abschnitt « Q  des neuen gelben
Jettblosks in folgender . Ordnung ausgegeben,
von S —0 Uhr . an Die Inhaber der Bezugscheine

von
von
von
von
von
von

9— 10 Uhr
10— 11 Uhr
11 — 12 Uhr
2 - 3 Uhr
3- 4 Uhr
4 - S Uhr

von 5 —6 Uhr

Nr . 1- 400
Nr . 401 - 800
Nr . 801 — 1208
Nr . 1201 — 1600
Nr . 1601 — 2000
Nr . 2001 — 2400
Nr . 2401 — 2800

Nr . 2801 — Schluß
Auf einen Abschnitt entfallen 200 Gramm zu

Mk . 2 .20 . Nicht abgeholte Margarine verfällt.

Ana Doiisäerstag
den 12 . d . M ., werden im Konsumverein

Ilnf ^ rllucken .
gegen Vorzeigung der Lebensmittelausweiskarte
ausgegeben . Auf den Kopf entfallen 125 Gramm
zu 25 ' Pfg-

250 Dosen Weisskohl
stehen zum freihändigen Verkauf bei der Firma
Louis Stein - Preis per Dose M . 1.50 . -

JSZCarm@la .cLe
steht in den Geschäften von Ed . Bonn , ^ F . Mehl,
und Louis Stein zum freihändigen Verkauf.

Preis per Pfund M . 1-50.

Malzsuppen-Extrakt
steht in der hiesigen Apotheke zum freihändigen
Verkauf.

ßusgabe der rationierten lisbenLNilttel.
3n letzter Zeit werden die von der Stadt

auf Karten ausgegebenen Lebensmittel wie Graupen
ufw . von einem "großen Teil der Bevölkerung nicht
abgeholt . Da es sich doch nur um gute und billige
Waren handelt , ist es uns unverständlich , warum
diese Lebensmittel nicht bezogen werden . Wir
weisen die Bevölkerung darauf hin , daß in abseh¬
barer Zeit an eine Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse nicht zu denken ist und richten daher
an alle die dringendste Bitte , doch in Zukunft die
auf den Kopf entfallenden Mengen der von der
Stadt ausgegebenen Lebensmittel in ihrem eigenen
Interesse restlos abzuholen.

Eronberg , den 9 Februar 1920.
Das Lebensmittelamt . Küchler.

Am Donnerstag , den 19. Februar d. I
nachmittags von 1 Uhr ab

findet im H ir t 'fchen Gasthaufs in OberhöohMadt  dre öffent¬
liche Verpachtung von Grundstücken des Hospitals zum hemgen
Geist in Frankfurt a . M . der Gemarkungen Oberhochstadl,
Eronberg und Schönberg auf 6 .Jahre statt , wozu Pachtlieb-
Haber eingeladen werden . In Betracht kommen:
9 Gemarkung Ob «,köckviackt : Wiesenparzellen „untere
und obere Hohwiefen , Haide , Waldwiesen " .

Gemarkungen Oberhöch » tadt , Crotiberg und $ :bon-
b *ra : Aäerparzellen „Haide " sowie

Gemarkung 8eKö » b . rq : Aäerparzellen Klrchenackrr .
Ein Teil der Grundstücke fft mit Wintersaat bestellt,

deren T usstellungskosten von den betreffenden Path <ern be¬
sonders (neben der Pacht ) zu vergüten sind - Das Grundstücks-
aerzeichnis sowie die der Verpachtung zu Grunde zu 0-
Bedingungen liegen auf dem Bureau des Gutes Hohenwald

zur sind im besten Kulturzustande.
Frankfurt a . M .. den 29# Januar 1920

PllPjWmt PPS fiOlPKfllüWWM W.

Ia. HanuoDeraner?erkel
und Tcbwere 0inUi |Tchvmne

tmjettoffen. f [j(j Himmelreich, ekhborn.
Cel Rad Soden 53.

Möbel
aller Hrf, loiois
Metall - Gegenwände
kauft u . verkauft

Franz GokFdialk,
ßainNrcfse 1.

Huf bager lind : 1 zweitüriger
Klelderrdirank, 1 Gisfdirank,
1 ncihmaldilne, 1 Sopha utw-
Junger Herr sucht

möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension.

Näh . Geschäftsstelle.

Wki lüMälteil
zu verkaufen.

Näh . Expedition.

Brautpaar sucht zum
Frühjahr

Wki-WUk-WlMtz
mit Zubehör.

Näh . Geschäftsstelle.

«?Wll.8il!l-
uiifi BpifpHiiüRie

zu haben bei
Kart Sicbenauer,

Schloßstraße 11.

Pa . (Betauet (Mberübert
per Zentner Mark.

Verkauf Morgen Mittwoch.
Chr. Eichenauer u. Sohn.

_ Gärtnerei am Bahnhof.
Dame

sucht Wohnung von zwei
Zimmern u . Küche in bess.
Haufe . Off , an d.Geschästsft.

Gut erhattener

sitz. NS [\mmm
zu kaufen gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.
Ordentliche

W BDer SISSAII
zur Aushilfe  für Haushalt
gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.

Villa
NklktklSSMlkll
gesucht . Event , auch 5-
oimmerwohnung z. miet.
<Zefl. Off . unter K . li . 108

die (Srschäfsstelle.

I

zu kaufen gelackt.
Offerten unter F -C . T .4810
an Rudolf Mosse .Frankf .M.

Velourleppich 2xtm §ebr.
20 Paar Militärschuhe mit

Holzsohlen (alle Größen)
2 Paar Vorhänge
1 Drillhose,
2 P .Kinderschuhe ( 18 u .Ll)
l P .Halbschuhe (37 ) getrag.
1 Partie Steh- u. Umleg¬

kragen (38 — 44)
Zu verkaufen bei

Ernst Wehr heim, Grabensti . 7.
Hochträchtlge

SaamnjUge
zu verkauf . Näh .Geschäftrst.
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